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Wähler!
Die Tage der Wahlen sind angerückt.
Von Ehrlichkeit beseelt, nicht von schnöden per­

sönlichen Interessen geleitet, fordert euch das Komitee 
der Wirtschaftspartei auf, die Gemeindevertretung 
für immer von jenen Personen zu befreien, welche 
die Stadt bisher geschädigt und sie in der ihrer 
Wichtigkeit zukommenden Entwicklung gehemmt haben.

Mitbürger!
Die Wahrheit ist auf dem Wege! Gestattet nicht, 

daß sie ausgehalten werde, eingeschüchtert durch die 
Personen, welche die Stadt an den Rand des Ab­
grundes gebracht haben und bereit sind, sie hinein­
zustürzen und aus ewig zugrunde zu richten.

Mitbürger!
Erscheint vollzählig an der Urne! Bezeuget mit 

euren Stimmen euere vollste Verachtung allen Jenen, 
welche bisher als Machthaber der Stadt sich des Ver­
trauens ganz unwürdig erwiesen haben.

Mitbürger!
Wählet die Vertreter, die wir euch Vorschlägen, 

und die Stadt wird dann für immer von ihren 
einzigen und wirklichen Feinden befreit sein.

Dritter Wahlkörper.
Ausschußmänner:

Curri Innocente, Vorarbeiter des Seearsenals. 
Lovisoni Francesco, Kommissär der Kriegsmarine. 
Milovan Augusto, Kaufmann
Pinat Graziano, Arbeiter des Seearsenals. 
Suntar Giuseppe, Arbeiter des Seearsenals. 
Tonsa Antonio, Lberingenieur der Kriegsmarine. 
Vitturi Arturo, Kaufmann.
Chiraz Giacomo, Postmeister, Medolino.
Delton Girolamo fu Andrea, Grundbesitzer, 

Dignano.
Raunich Antonio, Mühlenbesitzer, Visignano.

Ersatzmänner:
Dinelli Nicolò di Domenico, Arsenalsmeister 
Subar Matteo, Arbeiter des Seearsenals. 
Lonzar Erminio, Kaufmann.
Sladogna Giuseppe Sohn des verstorbenen

Marco, Besitzer, Altura.
Janitti Carlo, Kommissariatsadjunkt der Kriegs­

marine.
Pola, den 13. Juni 1907.

Das Komitee der Wirtschaftspartei.

Der erste Wahltag.
Unsere Vertrauensmänner zählten beim 

gestrigen ersten Wahlgang 311 Stimmen 
für die Wirtschaftspartei mit einer großen 
Majorität gegen die Nationalliberalen. 
Diese stellen das optimistische Zahlenver­
hältnis 300 contra 298 der Wirtschafts­
partei auf. Selbst für den Fall, datz dieses 
letztere Ergebnis sich bewahrheiten sollte, 
wäre der Erfolg mit Rücksicht auf den 
Schwindel, der ungeachtet aller Proteste 
betrieben wird, und mit Rückficht auf das 
Aufgebot der unbedingt Abhängigen, 
deren Zahl gestern so ziemlich erschöpft 
wurde, außerordentlich.

Wähler!
Es bleibe in diesen Dagen niemand, 

außer er sei totkrank, zuhause. Es erkenne 
an der Protegierenden Stellungnahme der 
Wahlkommission jeder Einzelne, der autzer- 
halb des nationalliberalen Korruptions-

Elettori,
il giorno delle elezioni 6 arrivato.

Animato da sentimenti d'onestà e non spro­
nato da vili interessi personali il comitato del 
partito economico Vi invita a liberare la rappre- 
sentanra del comune per sempre dalle persone 
cbe tinora lo danneggiarono e ne impedirono Io 
sviluppo spettante ad una città dell' importanza 
della nostra.

Concittadini,
la verità è in cammino! Non permettete eli'ella 
si arresti, intimorita dalle persone ette Kanno 
condotto la città all'orlo elei!'abisso e eke sono 
pronti a gettarvi». dentro, rovinandola per sempre.Concittadini,

accorrete compatti all'urna. Dimostrate con il 
voto vostro il vostro disprerro a tutti coloro, 
cbe finora padroni della città si sono dimostrati 
indegni d'ogni fiducia. Concittadini, 

votate per i rappresentanti che noi Vi proponiamo 
e poi il comune sarà salvo per sempre dai suoi 
unici e veri nemici.

III. Corpo elettorale.
Rappresentanti:

Curri Innocente, operaio soprastante dell'arse­
nale.

Lovisoni Francesco, commissario di marina.
Milovan Augusto, negoziante.
Pinat Graziano, operaio dell'^i-senale.
Suntar Giuseppe, operaio dell'arsenale.
Tonsa Antonio, ingegnei-e superiore di manna.
Vitturi Arturo, negoziante.
Chiraz Giacomo, maestro di posta, Medolino.
Delton Girolamo fu Andrea, possidente, Dignano, 
Raunich Antonio, proprietario di molino, Disi- 

gnano.
Sostituti:

Dinelli Nicolò di Domenico, maestro dell'arsenale 
Subar Matteo, operaio dell'arsenale.
Lonzar Erminio, negoziante.
Sladogna Giuseppe figlio dell'ora fu Marco, 

possidente, Altura.
Janini Carlo, aggiunto commissario di marina.

POLA, 13 Giugno 1907.

Il Comitato del partito economico.
gebietes steht, wie es ihm ergehen werde, 
wenn die herrschende Kligue wieder siegt.

Wähler!
Geht alle, die ihr für den 3. Wahl­

körper in Betracht kommt, geschloffen zur 
Wahlurne, lasset Euch durch niemanden 
einschüchtern und wählet die

Kandidaten der Wirtschafts­
partei!!!

Die Camorra an der Arbeit.
Es stand zu erwarten, daß die Liberalen alles auf- 

bieten würden, um ein für sie günstiges Wahlresultat heraus- 
zukonstruieren. Und da nun der merkwürdige Fall eintrat, 
daß die Mitglieder der Wahlkommission mit Ausnahme 
eines einzigen zugleich Mitglieder der Parteien sind, die sich 
in anerkennenswerter Skrupellosigkeit die gegenseitigen Be­
leidigungen verziehen und zur Gegnerschaft gegen die Wirt- 
schaftspartei vereinigt haben, so darf einen nicht wunder­
nehmen, wenn ihnen die Objektivität, die sie eigentlich als 
Wahlkommissäre ausüben müßten, schwer fällt. Zum min­
desten ist es auffällig, daß die meisten der von der Wirt­
schaftspartei eingebrachten Vollmachten als ungiltig erklärt 
und vernichtet wurden. Ein Fall aber verdient wegen seiner 
besonderen Deutlichkeit beleuchtet zu werden: Ein Marine­

beamter weist eine von einer Frau ausgestellte Vollmacht 
vor, die ä tempo als falsch erklärt wird, da sich angeblich 
im Besitze der Camorrapariei eine zweite, natürlich die 
richtige Vollmacht befinde. Die Vollmacht des Marine­
beamten wird beiseite gelegt und nach einigen Stunden er­
scheint tatsächlich ein Mann mit der angekündigten zweiten 
Vollmacht und der Wählerliste der Camorra. Die Kommission 
entscheidet sich sofort für diese als die echte, denn — o Logik 
— sie war am Wahltage ausgestellt worden. Etwas ver­
blüffend wirkte dann allerdings die Erklärung des Marine- 
beamten, daß die Unterschrift auf der Vollmacht unmöglich 
echt sein könne, da die Frau seit etlichen Wochen schon sich 
in Venedig aufhält, also nicht am Wahltage eine Unter­
schrift in Pola geben konnte. Trotzdem wurde diese ge­
fälschte Unterschrift von der Kommission als echt erklärt!! 
Man sieht, wie opferwillig die Kommissäre sind. Sie legen 
sogar das Gelübde freiwilliger Dummheit ab, um „objektiv" 
zu bleiben. Es protestierten natürlich gegen den Kommissions­
beschluß der anwesende Bezirkshauptmann, der Vertreter der 
Marinebeamten und der Marinebeamte, der die Vollmacht 
hatte, und der Fall wird jedenfalls ein gerichtliches Nach­
spiel haben. Aehnlich erging es in mehreren anderen 
Fällen. Sonderbar ist es auch, daß man Marinediener und 
besitzende Unteroffiziere fast ausnahmslos weggeschickt hat. 
Muß man angesichts dieser Tatsachen nicht denen Recht 
geben, die als Vorsitzenden der Kommission einen Regierungs­
beamten verlangten? Aber die Camorra soll nicht glauben, 
datz sie dieses Spiel ungestraft treibt! Wir werden alles 
daransetzen, um verbrecherisches Treiben vor jenes Forum 
zu bringen, wohin es gehört, in den Gerichtssaal. Andere 
Fälle, in denen giltige Vollmachten als unrichtig, die von 
der Camorra eingebrachten Duplikate als echt erklärt wurden, 
sind folgende: Die Vollmacht, die von der Frau Köhler 
gefertigt wurde, ist, weil mit der Kandidatenliste der Wirt­
schaftspartei präsentiert, ungiltig erklärt, dagegen das gleich­
zeitig mit der Kandidatenliste der Nationalliberalen präsen­
tierte Duplikat als echt anerkannt worden. (Protest wurde 

   eingelegt!) — Das Stimmrecht wurde nicht anerkannt: des 
   Maschinenbetriebsleiters Verla, der Marinediener Giu- 
rissa, Stocovich und Dukich. Dagegen wurde bei 
der Wahl bemerkt, daß der bei der Elektrischen Zentrale be­
dienstete Maschinist Karl Hofer dreimal mit 
Vollmacht wählte, obwohl das Gemeindewahlgesetz 
ausdrücklich betont, daß eine Person nur eine Vollmacht 
abgeben dürfe.

Abasso la maschera!
Il recente manifesto del comitato elettorale 

nazionale o comitato elettorale cittadino, ekiama 
alla pugna contro l' avversario nazionale, contro il 
croato, eke questa volta non è sceso in campo 
aperto ma procura di celarsi dietro altre per­
sone o partiti.

Noi addiamo ripetutamente dickiarato e so­
lennemente dimostrato coì primo punto del nostro 
programma elettorale eke !' insinuazione soste­
nuta dal comitato cittadino — essere cioè il 
partito economico null'altro eke il manto eke 
copre le smanie conquistatrici slave — è un'in­
venzione maligna, non creduta neppure da loro 
stessi.

Oggi eke il comitato kderale osa ripetere 
questa calunnia, noi diekiariamo in tutta forma 
eid una menzogna messa in giro vilmente stu­
diata e per trattenere i creduli dall' unirei al 
nostro partito.

Da lotta indetta dal partito liderale contro 
il partito nostro viene proclamata guerra santa 
e nazionale, sedkene altro non sia eke una guerra 
contro la marina e una lotta d'interessi contro 
i postulati del partito economico intento a tute­
lare l'interesse comune e non di pocki soltanto.

8i mente, sostenendo eke si dedba lottare 
contro il partito economico eke nasconda il pe­
ricolo slavo.

8e il timore dai croati è si forte, perckè i 
lideraìi stessi kanno tentato d'adescarli a un'al- 
leanra?

k qual saredbe stato lo scopo di quest'u­
nione? 8i divisava con cid l'espulsione della 
marina della rappresentanza comunale, presen­
tandola come avversaria d'italiani e slavi.

Polaer
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Abbasso adunque la maschera; 
Sì venga 3. àtàraLìoni kranebe 6 leali 6 non 
si vada ii-ineeranâosi dietro belle frasi, quali 
non vendono credute piu neppure dai propri 
consenzienti.

Abbasso la maschera, 
colla quale vilmente si sospetta anebe di quella 
parte della popolazione, ebe ka parte del partito 
economico e ebe alle ultime elezioni politiebe, 
penetrata da vero sentimento nazionale diede il 
proprio voto al candidato liberale italiano.

No, la lotta ebe si dice diretta contro i 
croati, è in realtà condotta contro gli apparte­
nenti alla marina o contro la marina stessa, 
contro la i. e r. marina di guerra austro-unga­
rica, ed è 1' eroe di questa, l' eroe glorioso di 
Disga ebe dal suo piedestallo assiste a questa 
pugna elettorale.

Deeo l'avversario contro il quale si vuol 
aitare la popolazione.

voi la decisione, cittadini di ?ola, del 
centro importante divenuto tale con e mercè la 
marina.

Decidete, cittadini! Il partito economico vi 
esorta e ricordatevi che: „Chi non è per noi 
è contro di noi."

Il comitato del Partito economico.

Der Nutzen der Kriegsmarine für Pola.
Von dem 43 Millionen betragenden Budget der 

Kriegsmarine entfallen- für Pola rein 12 Millionen. 
An Gagen werden 2 Millionen, an Löhnung 15 Mil- 
lionen, für den Dienst am Lande 1 Million, für den 
Dienst zur See 175 Millionen, dann an Löhnen 5'5 
Millionen, an Pensionen 500.000 Kronen, zusammen 14 25 
Millionen jährlich ausbezahlt. Die größeren Kaufleute sind 
an Verdienst mit 733.575 95 Kronen beteiligt, die kleineren mit 
14.936 91 Kronen. Somit beträgt die Jahresausgabe der 
Marine in Pola 15 Millionen Kronen. Das Heer läßt in 
Pola 5 Millionen Kronen. Von Marine und Heer 
werden daher 20 Millionen Kronen in Pola 
ausgegeben, von denen zwei Drittel, also 12 
Millionen Kronen in Pola verbleiben. Die kleinen 
Kaufleute partizipieren an dem Verdienst mit 14.93691 
Kronen. Die Großkaufleute von Pola sind mit folgenden 
weiter unten angeführten Summen vertreten.

L'utile, che rende la marina di 
guerra per Pola.

Dal preliminare della marina di guerra (43 millioni) 
restano a Dola netto 12 millioni.

De paglie ammontano l'importo di 2 millioni, salari 
1'5 millioni, per servigio in terrò si spende 1 millione, 
per quello a bordo 1'75 millioni, per salari degli operai 
5.5 millioni, per plusioni 500.000 corone, in somma 
14'25 millioni corone all' anno, ài guadagno di questa 
spesa prendono parte i negozianti primari col importo 
di corone 733.575 95, i negozianti medii con corone 
14,936'91.

Da spesa generale della marina a Dola è adunque 
15 millioni corone, Da truppa spende a Dola 5 millioni 
corone.

Da marina e I' esercito laseià allora a Dola 
20 millioni corone, dai quali rimangono qui cose 
12 millioni.

l negozianti minori tirano un guadagno di corone 
14.936'91 mentre quello dei negozianti primari è com­
posto nei seguenti importi:

K d
Städtische Gas- und Wasserwerke................... 153,781 17
Mattelich R....................................-...................... 151,295 84
Schrinner, Papierhandlung................................ 28,099'90
Puhalj Josef....................................................... ... 23,596 84
Valerio A (Fleisch).............................................. 39,738 30
Exner Friedrich....................................................... 22.131.10
Cuizza Viaggio....................................................... 18,874 20
Fischer Adolf L Co................................................ 17,303 26
Fonda Osmalda Wwe. Peter............................ 20,314.02
Suppan Giovanni Et............................................. 16,208 95
Fedel Anton........................................................... 16,034 24
Apollonio Almeriao und Maria ..'... 15,000 —
Benussi N. (Milch).............................................. 14,896'16
Cossovel L Rismondo......................................... 13,18504
Fonda Tomafo....................................................... 46,100 58
Rocco Leonardo fu L............................................. 10,582 25
Salomon F............................................................... 10,063 21
Krmpotic................................................................ 10,47581
Kucan Franz ....................................................... 9,58007
Laginja L Co........................................................... 9,640 —
Fonda Bortolo....................................................... 5,845 54
Huala Mich. L Pavelic..................................... 5,589 88
Antonelli Josef....................................................... 3,946 70
Antonelli Alfons.................................................. 4,242 67
Batistella Josef....................................................... 4,589 40
Bacich Nikolaus.................................................. 5,308 48
Exner Konrad Rudolf......................................... 3.77509
Boccafsini L Co........................-.......................... 1,964 23
Paulette Anton....................................................... 2,914 65
Serdor Matteo....................................................... 6,941-
Soliani 1.................................................................. 3,>>.)i.30
Fraccanelli Ottavio.............................................. 1,293 20

Grossich Attilio....................................................... 1,040 70
Fabbricche di aceto.............................................. 3,072 77
Zigante Matteo .................................................. 2,485 43
Potocnik Josef....................................................... 1,851'—
Sittka Johann................................ ..... 3,932 59
Lonzar Erm.............................................................. 1,649 81
Poropat Joh. . . . ......................................... 92210
Marotti (Marcana).............................................. 1,127 79
Gasparini N............................................................. 999'—
Saccon Josef........................................................... 2,230 —
Vio, Spediteur....................................................... 745 27
Komadina N............................................................. 1,266'—
Kyntera 1................................................................. 2,247 57
Mardesic M.............................................................. 4,85172
Mihovilovic........................................................... 98538
Giorgis G................................................................. 817 16
Kupelwieser........................................................... 1,776 —

'Pachor N.................................................................. 966 71
Vedova.................................................................... 1,44291
Benussi Georg....................................................... 1,996 96

Wie man also sieht, lebt Pola, das außer der Marine 
fast keinen Gewinn bezieht, weil der Export in jeder 
Beziehung gleich Null ist, ausschließlich vom Staat, von den der 
Kriegsmarine und oem Heere zugewendeten Mitteln. Ohne 
diese Mittel wäre Pola nach wie vor das Fischerdorf von 
anno 1848.

*
Die Redaktion des Blattes erlaubt sich, an alle 

Behörden, Angestellte, Privatpersonen und Privatkonsumenten 
überhaupt den Appell zu richten, sie mögen in Zukunft alle 
jene Personen, die sich für die Wirtschaftspartei eingesetzt 
haben, durch ihren Einkauf unterstützen, weil sie keinen Grund 
haben, Leuten, die offensichtlich zu gunsten eines maßlos ver­
kommenen Systems, für eine Camorra sondergleichen, gestimmt 
haben, Verdienst zuzutragen.

Unterstützet die Wähler der
Wirtschaftspartei.

Nationalliberale Wähler!
Ohne Kommentar geben wir die Namen jener 

Personen bekannt, welche gegen die Wirtschafts­
partei gestimmt haben.

Llettori liberali nazionali.
Len^a commenti portiamo a conoscerla i 

nomi di quelle persone cbe banno votato contro 
il Partito economico.
Detronio Virginia vsd. e tigli — Lcrobogna wickele fu 
wickele — Denussi àndrea fu Valerio — Donetta ària 
vvd. àntonio — Wcbeli àndreana vvs. — Dirrul Do­
menico — Ranetti Draneesco di àndrea — l'urina Daolo 
Detronio Dietro — Diminicb Caterina vsd. — Dovacieb 
Virginia vvkl. — Dlurgevicb-Obrat Diovanni fu Limone 
Diaeieb Drcole — Dlasieb àntonio — Dobrovicb Dueia 
vvd. — ànon Dueia ved. — Deck Draneesco — Nò 
Draneesco fu àntonio — Oreeker ària vvs. — Hieran 

. Diuseppins moglie di Diov. — Drubissa ària ved. — 
Dadovan àngolo e Caterina coniugi — Dossuta ària 
vsd. — Dereneinovick Decida vvkl. — Lrasuba ària 
vvkl. — Dàra àntonio fu Draneesco — Dòek ària 
vvd. — Hlalusà Draneesco ku Diov. — Duranello Duigia 
vsd. Irene — Diciniek Diovsnni — Dilda ària vsd. 
Delinato Giuseppe fu 6iov. — Dirul diaria moglie di 
Domenico — lvs Diacomina vsd. — Dauleìta Diovanni 
fu l'omaso — Lalvadori Diuseppina e Lloscbeìti diaria 
Dabretto Domenico e Draneesca cons. — 8bisà Dome­
nica vsd. — Illieb Dorenra — l'ominieb àrgberiìa vsd. 
Dorsatti àntonio vsd. — lve Dasqua vsd. — Dettante 
àngeta vsd. — Datlarin àddalena vsd. — 8tafetta 
(Giovanni Drnesto — Doso àntonio — àrtineld Cate­
rina — Denuda 8anta e àntonio con). — 8ergoviek 
Diuseppe di Dius. — Dragiseomo Olga — Dsmiani Giu­
seppe — Dras Duido — Devescovi Vittorio — Negri 
ària vsd. — Detrueeo Diovanni — Dobba Diuseppe 
Lavorgnian Diovanna moglie di Diov. — 8andonio Dius. 
fu borendo — Daicicb Vieenro fu 6iov. — Dobba Da- 
terina m. d. Leonardo — 8aimann àntonio — Da- 
renran Nicolò ku Dietro — àrincovieb Domenico — 
Drosilla Caterina — Draicovick LIsrco — lve Degina 
e Detronio Diovanna — Deliron Domenica vvdova — 
Dmek Massimiliano — Tancbetta ànna vsd. — Vidovicb 
Nicolò — Dumick àntonio — Demori Domenico — 
8alata DIena — Vutrieb Diìippo — Delinato loia — 
Donda Donato ku Diovanni — Denuda Domenica 
distarò Llaria — àlareeick ànì. vsd. — Vidovieb àn- 
dreana — Detronio Giovanna — Dadocan àntonio — 
2ucea Diovanni — Donda (Giovanni — Donda Diorgio 
Nardin Dduardo — ^larcodn Diovanni — ànek Dud. 
— 8eban Caterina vsd. di frane. — Opeka ^latteo — 
Dereovicb Diuseppe — Dadovan àndresna — Dkerrabek 
Drminia vsd. — Duxieb àntonio — Daulovicb Dietro — 
Vratovick ària — Doller Dario — VVessel ànt. vsd. 
— Dajeà Teresa — Dumieb Domenico — Hinkelmann 
8tekano — Dudeseb àntonio — Visinì'mi Disella — 
Dunarri ària vsd. — Dsssi Duigi — Dabiani ^largke- 
rita — àmbrosieb Diaeomo — Ddovieicb àntonia vsd. 
— Dovaòiò Osterina vsd. — Lteindler (Uuseppe 
— Vstta àntonia vvd. — Dontanive àlderto — 8ugar 
Lbcbele — Dartmann diaria vsd. — A ad ri 2 Vi t torio 
— 8alata Nicolò ku Draneesco — Dabiani 
Diaeomo — >Iaxian àngetica — 2ài Ilaria vsd. — 
Dolomban Daìerins vsd. — Dolessieb Diovanni — Doren- 
^etto Draneesca vvd. — Daris leresa vsd. — Dbiodo 
àtonia vsd. — Dardo Dueia — Itak Diovanna moglie 

di Diov. — Durescb Dosali» — Dullesicb Eufemia vvd. 
— Derisin l'omaso ku Dietro — Daeieb Draneesco ku 
àntonio — Dissoni Darolina ved. — lve Diuseppina di 
Dregorio — Losak Naria — Dsueb Daterina vvd. — 
Xweck Matilda — 86ligoi diaria — Daueer ànna — 
8otis Diuseppina — Delmer ànna — >Iisdaris àntonia 
— Darturri Dmilio — Denroviek Diorgio — Nderiek 
diaria mogi, di Giuseppe — Diritti Diovanni — Daenarro 
ària moglie di Nicolò — àgdavsr ànna moglie di 
ànd. — Oandido Dius. — Ragliava? Rargb. moglie di 
àndrea — 81 a vi ed Diuseppe — Rartineieb Darlo — 
Detronio Dttore — Dubs l'eresa vvd. — 8ara? Diuseppe 
— àurovick 6ius. — Volpi Virgilio — Drusolin Duigi. 
Darolini l'omaso — l'onovik àntonio ku Diov. — De­
lise Domenica vsd. — Datetieb àntonio vvd. — Des- 
sicb ària vsd. — Demarcbi l'eresa vsd. — Dorian 
Daolina — Negri Duido — àmon àgnese — Dontento 
Donavenìura — Daleagni Daterina vvd. — Diminicb 
àntonio — Rosebeni Dasquale — lve Diuseppe — 
8eabieb diaria moglie di àntonio — Vertau? Dosa 
— Duttignoni Darlo — Dbervin Diovsnni ku àn­
tonio — lve Delestina di Diuseppe — ànodi Divi­
ra — Dberba? diaria vvd. àntonio — Rieoviilovicb 
l'omaso — Wiedenboker ària — Dea Vittorio — 
lernav Datterina — ànrin diaria vvd. — 8ugsr Vie. 
vvd. — Dossara diaria vvd. — ^Viedenboker àiessandro 
— Diilis Diiss vvd. — Dudiein àndrea — Dubs Do- 
dolko — Dudun Diaeomo e Denussi Nicolò — 8tein 
Draneesco — Ra^er àngolo — lurina Diovanna — 
Laudali Draneesco — Dortivo Dmilio di Diovsnna — 
Dell'àntonio Draneesco — sartina Diuseppe — Dersin 
àugusto — Delise Diovanni — Digatto Draneesco — 
Rosebeni borendo e Dsrolina — Dorsatti Diovanni — 
Ilepp ànna — Desmini Lanto — àntieb Diovsnni 
Vvd. — Vidali ànt. — ^urra àntonio — Dorai Dar- 
mello — Dsssiek Diovanns vvd. — Dobrovicb Drme- 
negildo — Ristarò inarco — limolo ària — Dnock 
ària vsd. — Ongaro l'omaso — Dsdossevieb Diov. 
— Darturri Dmilio — Denaovieb Diorgio — Ndericb 
Raria moglie di Dius. — Diritti Diovanni — Daensrro 
ària moglie di Nicolò — Rugdavaa ànna moglie di 
ànd. — Dsndido Dius. — àgdavaa Rargberita moglie 
di àndrea — 8lavicb Dius. — Rartineieb Darlo — De- 
tronio Ditore — Dredonrsni Diulia vsd. — Drerri l'e­
resa (vsdova klaslol) — Desare Llaria — Dagnelut 
ària vsd. — Dausin Dosina — Vendranin ària — 
Diust làtteo — Valle Draneesco di Diuseppe — Dal- 
eicb ànna, Diovsnni e àntonia — Dossaro àtteo di 
àtìeo — Dinìel Decida — Dspoiieekio Dilomena vvd. 
— Dumor Diusìo — VVolker Drminio — l'revisan Dius. 
— Dassick ànna — lìlanrin Duigi — Deliro» àntonio 
— Dirrardini Darlo — àntovani Dttore — Laina vsd. 
Darbsra — badiet» àndrea — Dasìro Diovanni — 
2uanni Leopoldo — Dsdossevieb ^latteo — àaeb 
DIementina — Dontana Darlotìa — Depase Dlisa — 
Dòdransberg di Diiss — 2ima diaria — Dombai Dateri- 
na — Lekmà Disella — Danrutìo Disella — Vukelieb 
de Deiss Dendivo — Impiegati comunali: Detronio Dt­
tore — àjor Dorico — Ltieovieb Diulio — Diaeieb 
Drcole — ànrin àdolko — Daulieb Lbebele.

Quale avvenire si offre all'am­
ministrazione comunale con le 
promesse del Comitato elettorale 

cittadino.
Il Domitato elettorale cittadino ultimamente for­

mato, ebiamando i cittadini alla pugna contro il nemi­
co croato per salvare i diritti nazionali, in resltà però 
sotto vil mascbera istigando la popolazione contro la 
marina, nel suo manifesto in lungke e ripetute frasi 
vuole dimostrare il pericolo al quale la nazione va 
incontro con le prossime elezioni comunali.

In riguardo all'amministrsrione comunale egli pro­
mette solamente agli elettori, in ringraziamento all'ap­
poggio desiderato, di svolgere dopo la vittoria riportata 
sul nemico il programma necessario.

àscolto la promessa, ma non posso prestarle 
fede.

8enra alludere al fatto cbe ognuno deve negare a 
questo comitato ed al nuovo partito, per il suo agire 
mascberato, la buona volontà ad un posteriore lavoro 
prodigioso, rimane ancora libera la questione, se egli 
infatti sarà capace di concepire il programma dovuto 
al bene del comune ed anebe se a lui sarà possibile 
di assanare in maniera ellicace l'amministraxioue co­
munale.

Osservando piu da vicino la composizione di que­
sto nuovo partito ed indagando nel passato delle kra- 
rioni, dalle quali egli si è formato, si arriva alla con­
clusione notabile cbe egli può benissimo esistere come 
partito nazionale, o meglio nel caso attuale come par­
tito compatto contro la marina, ma ebe dopo avere 
abbattuto il nemico immaginario, quando la eondîrione 
primaria per 'a sua fusione non esisterà piu, egli sarà 
del tutto impossibile quale fattore amministrativo del 
comune, come lo banno dimostrato già ne! passato le 
sue trazioni.

Il nuovo partito è un impasto del veccbio e torse 
perciò già infermo e marcioso partito liberale, del par­
tito esistente da circa tre anni degli indipendenti, i 
quali si cbiamsno cosi per dimostrgre la forte brama 
di svincolarsi dai sentimento di dipendenza dalla ma­
rina, diretto o eriditato dai loro padri, ed intine del 
partito socialista, ossia almeno d una parte di questo.

Negli allari amministrativi del comune questi tre 
partiti si sono combattuti continuamente e senxa sosta, 
come lo dimostra la storia dei tre ultimi anni.

Da reciproca stima veniva documentata nella 
maniera cbe gli indipendenti in unione ai socialisti 
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trattavano > liberali da mascalzoni, truttatìori e ladri 
svetti l attare ^lànz) e etto - liberali stancbi e scintati 
<la tale comunanza preterivano il dimotersi dalle loro 
funzioni alloperaro in avanti con gli indipendenti e 
socialisti, segnati da loro quale pedone di onore pillo 
meno dubdio8o.

questi tatti l'attuale Oiunta, la rappresentanza 
comunale ebe vegeta ancora, doveva la 8ua prove­
nienza.

Durante l'amministrazione di questa 6iunta il vi­
cendevole rapporto tra le tre frazioni divenne possidil- 
menìe ancor peggiore e 8ubentrò oltre di ciò una scis- 
sione nei circoli del partito liberale, del quale molti 
membri condannavano il Esterna deìì'smministrazione 
comunale.

Tali erano le condizioni nel Comune per così 
<iire ancora al 6 m. e., quando il vomitato eon la ma- 
scbera entrava in 8eena e 8i ottriva quale 8alvatore nel 
pericolo, per difendere la nazionalità, in realtà però 
per combattere contro la marina.

I membri dei tre di poi uniti partiti mettevano le 
pugna cbiu86 nelle ta8ebe, l'espressioni di vicendevole 
ammirazione, cioè del piu profondo disprezzo furono 
scagliate come ri8uono di un' unica tromba veiso il 
nemico allora 8eoperto, e l'attuale situazione nella città 
era creata — la piu ibrida coalizione di partiti comu­
nali era perfetta.

Ld ora adunque alla lotta! Eleggete inostri rap­
presentanti, Cittadini, noi siamo modesti e non cìne- 
^iamo in ricompensa altro ebe dopo lasciate a loro le 
mani libere.

Dopo loro faranno tutto, si leveranno la masebe- 
ra nazionale e dimostreranno le loro capacità ammini­
strative, ma — la volpe lascia il pelo, ma non lascia 
il vizio — poi saranno nuovamente tali ebe erano 
prima nella vita economica, cioè delle persone, le quali 
si trattano gli uni gli altri da mascalzoni e ladri e ebe 
tirano vicendevolmente il loro onore nel fango, ma ebe 
però non sono abili ad un lavoro ettleace.

Onesti saranno secondo lo stato delle cose nel 
consiglio comunale degli ultimi anni, i 30 rappresen­
tanti ebe il nuovo comitato elettorale cittadino può 
ottrire a Voi, Cittadini ed Elettori di Dola.

8i tali lo saranno ed il vecckio e da tutti a- 
borrito cammino a sgkimbescio degli attari comunali 
continuerà tino ebe il comune andrà del tutto in ro­
vina.

Ld allora dunque all'urna, Elettori, eleggete que­
sti rappresentanti e bon prò Vi facciano!

àia tu sublime poeta, Dante immortale,» perdona 
se il Tuo popolo mette un tale pasticcio infernale nel­
la sala del Comune.

perdona loro, ai tìgli del Tuo ceppo, perckè non 
sanno piu quello ebe fanno.

6ke la Tua nobile faccia esprima però a tutti 
coloro ebe ebiedono delle informazioni sull' utilità dei 
rappresentanti di una tale ibrida coalizione le Tue su­
blimi e significanti parole:

„Lasciate ogni speranza!"

Lokales und Provinziales.
Ein nationalliberaler Wahlaufruf. Die Jugend 

Don Pola, die jennesse d'orlle, gibt, von Rotbärten, ver­
brachten Studenten und ad boc Kerkermeistern geleitet, ein 
Wahlmanifest heraus, das noch von Teer zu riechen scheint. 
<Denn auch die Teerpinsler von dazumal sind die Führer 
der hiesigen unbezahlbaren Jugend.) Die Polizei, welche die 
zensurierten Wahlaufrufe Herrn Hinteregger abgenommen 
hat, ist aber gestern, da die Pamphlete verteilt und verstreut 
wurden, plötzlich blind geworden; geschlagen worden mit 
nationalliberaler Blindheit, die ein schroffer Gegensatz zu der 
entiwirtschaftsparteilichen Hellsehigkeit ist. Der Aufruf hat 
folgenden Wortlaut:

Bürger!
Eine Partei, zusammengesetzt aus Fremdlingen und 

Renegaten, versucht der Stadt, Eurer Stadt, zu drohen, 
bedient sich der gemeinsten und perfidesten Mittel, um sich 
in den Besitz der Kommune zu setzen, welche Euch gehört; 
insultiert und beschimpft Euer Vaterland und säet tag­
täglich schamloser mit Flugzetteln und Proklamationen den 
Haß, reizt auf zum Auftreten gegen Euch, die Ihr in 
dieser Stadt lebet und arbeitet, gegen Euch, die Ihr 
Bürger seid.

Auf die Drohungen der Fremdlinge antwortet, daß 
Ihr keine gemeinen Kerls seid, daß Ihr es verstehet, Euer 
Vaterland zu verteidigen. Auf die Nachstellungen der 
Fremdlinge antwortet, daß die Bürger von Pola nicht der 
Klique angehörten, die man wegen paar Groschen unter 
den Renegaten findet.

Bürger!
In diesen Tagen hat sich jene Bande ohne Charakter 

zusammengefunden unter dem Namen Wirtfch afts - 
p a r t e i und hat die Schamlosigkeit, sich bei der Urne 
einzufinden, um für die verworfenen reaktionären Elemente, 
für die Renegaten und kroatischen Agitatoren zu stimmen.

Bürger!
Wenn Euch am Herzen liegt das Wohlergehen von 

Pola, der Fortschritt, die Unabhängigkeit, die Ehre von 
Pola! Wenn Ihr Söhne dieses Landes nicht dulden könnt 
die Insulten, die Eurer heimatlichen Erde widerfahren, eilet 
olle zu der Urne, um ein für allemal die Dreistigkeit 
Euerer Feinde lahm zu legen.

Bürger!
Stimmet unisono für die Liste, die von der Bürger­

partei aufgestellt ist.
Die Jugend von Pola.

Fremdlinge! Das sind wohl jene, die schon hier waren, 
ols die jeunesse d'oree von Pola bloß ein sehnsuchtsvolles Emp­

finden Verliebter war! Renegaten! Das sind wohl die, welche 
den wirtschaftlichen Niedergang deS italienischen Bürgertums 
hemmen wollen und darum gegen die Camorra stimmen? Die 
Wirtschaftspartei säet, trotzdem die ungeputzten Grünschnäbel 
das Gegenteil in die Welt hinaustrompeten, nicht Unfrieden 
und nicht Haß! Sie will einzig geordnete Verhältnisse und 
das Wohlergehen aller, sie arbeit nicht gegen Stadt und 
Bevölkerung, schon darum nicht, weil ihr Kern, die Kriegs­
marine, der Faktor ist, von dem ganz Pola lebt und auch 
in Zukunft leben wird. Was die goldene, allerdings noch 
stark grüne Jugend von den „paar Groschen" spricht, stellt 
sie wirklich als Jugend, übernasse Jugend hin. Diese paar 
Groschen betragen jährlich 12 Millionen. Man kann ruhig 
sagen, daß die Teerjünglinge von Pola ohne diese paar 
Groschen überhaupt nicht da wären. Und wenn man im all­
gemeinen auch die Anwesenheit der Marine segnen muß, so 
könnte man angesichts des Vorhandenseins dieser Kaul­
quappen ihr Dasein lebhaft beklagen, weil die Jeu­
nesse identisch ist mit dem unvernünftigen Gedanken 
des Camorrismus, des Jrredentismus und — daS 
Letzte ist manchesmal das schlechteste — auch mit dem Gedanken 
der beispiellosen, gewaltsamen Gemeinheit. Die Wahrheit 
dieser Behauptung hat die Vergangenheit gelehrt und die Gegen­
wart lehrt sie wieder. Sie, diese klägliche Jugend, treibt die 
Massen ins Zuchthaus und ins Elend. Sie vollführt nichts 
— sondern sie verführt.............Und so kann man sagen: 
Ihr alten, vernünftigen Bürger, die ihr in letzter Zeit eure 
Politik von gährender, verwirrter Jugend habt führen lassen: 
Wenn ihr wirklich den Fortschritt der Stadt sichern wollt, 
so geht nicht mit den Verbrechern, die Pola an den Rand 
deS Abgrunds geführt haben, die nicht um ihre Ideen 
kämpfen sondern eine erbitterte Wahlschlacht darum führen, 
weil sie die verdammenswerten Kriterien ihrer Herrschaft mit 
dem eigenen Mantel zudecken müssen, wenn nicht eine furcht­
bare Nemesis sie niederschmettern soll. Nichts wird Eurer 
heimatlichen Mutter geschehen! Sie soll ihres nationalen 
Empfindens nicht beraubt sondern nur von den schmutzigen 
Auswüchsen der nationalliberalen Aera befreit werden. Darum 
auf, stimmt für die Wirtschaftspartei! —

Brutalitäten der nationalliberalen Wahl­
kommission. Laut § 2 der Gemeindewahlordnung für 
Istrien sind dienende Offiziere und Militärparteien mit Offi­
zierstitel, dann die zum Mannschaftsstande oder zu den 
Unterparteien gehörigen Militärpersonen ausschließlich der 
nicht einberufenen Reservemänner von der Wahl­
berechtigung ausgenommen. Nun ist es die 
große Frage, ob die Marinediener und die Meister, die 
gestern ohne Ausnahme zurückgewiesen wurden, unter eine 
dieser angeführten Kategorien von Militärpersonen fallen. 
Zu den Militärpersonen gehören nach militärischer 
und zivilrechtlicher Auffassung solche 
Personen, die zur Fahne geschworen haben, 
bezw. znr Fahne schwören müssen, um ein solches Amt 
innehaben zu können. Dies trifft weder bei den Marine­
dienern noch bei dem technischen Hilfspersonal zu. Daß 
diesem beim Militär angestellten Personal der militärische 
Charakter keineswegs zukommt, erhellt aus dem 
Dienstreglement für die k. u. k. Kriegsmarine II. Teil, Punkt 
540, worin es wörtlich heißt: „Wenn ein Marine­
diener sich einer unter das allgemeine Straf­
gesetz fallenden Handlung oder Unterlassung 
schuldig macht, hat der Vorstand (Kommandant) 
den Straffall der kompetenten Zivilgerichts­
behörde bekanntzugeben." — Eine analoge Bestim­
mung besteht für das technische Hilfspersonal im Punkt 545 
des Dienstreglements. Da also diese Kategorien Bediensteter 
bei der k. u. t. Kriegsmarine weder zur Fahne geschworen 
haben (oder dies tun müßten, um zu Amte zu gelangen) noch 
der militärischen Jurisdiktion unterstehen, können diese Per­
sonen nicht als zu den Unterparteien gehörige Militär- 
personen, von denen im § 2 der Gemeindewahlordnung für 
Istrien Erwähnung getan wird, gezählt werden, da sie ja, 
wie im Vorhergehenden dargetan wurde, faktisch keine 
Militärpersonen sind. Die Herren Mitglieder der Wahl­
kommission mögen also, bevor sie in so rücksichtsloser und 
offensichtlich gesetzloser Weise bei der Abstimmung über diese 
Wähler zur Tagesordnung übergehen, sich über die ein­
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen genau 
informieren und bedenken, daß das Gesetz 
nicht allein aus dem nationalliberalen Recht 
besteht. Uebrigens wird über jede solche bestrittene 
Stimmenabgabe der Rekurs ergriffen und die letzte Ent­
scheidung wennmöglich im Gerichtssaale gefällt werden. 
Denn auch die „Großen" sollen diesmal gehängt werden.

Informationskanzleien der Wirtschaftspartei 
für Wählerangelegenheiten. Um allen Wählern, die 

für die Wirtschaftspartei stimmen wollen, in jeder Be­

ziehung Gelegenheit zu geben, sich zu informieren, sind 

folgende Auskunfteien errichtet worden: 1. Im Hotel 
Cuzzi, 2 in der Frühstückstube ex Baier, Via 
Arsenale, 3. in der Trattoria Žic, Via Verudella. — 

Sprechstunden von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr 

nachmittags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags 
tagtäglich. In diesen Kanzleien werden alle auf die 
Wahlen bezüglichen Auskünfte erteilt, Vollmachten aus- 

gegeben rc. Dortselbst können auch alle Personen, die bis 

jetzt für den dritten Wahlkörper keine Legitimation erhalten 

haben, Erkundigungen einziehen, damit sie sich die Wahl- 

legitimationen verschaffen können — kurz und gut, jeder- 

mann, der glaubt, daß ihm eine Unbill widerfahren ist oder 

daß er in irgend einer Weise übervorteilt wurde oder aber 

solche, die in irgend einer Angelegenheit Aufklärung wünschen, 

mögen sich in den Auskunfteien anmelden. Speziell jene 
Personen, die schon am 14. d. wählen gehen.

Wo bleibt die k. k. Staatspolizei? Zu den 
bisherigen empörenden Rohheiten unserer städtischen „Sicher- 
heits"wache sind ein paar neue gekommen. Bei der gestrigen 
Wahl befand sich im Saale auch der allgemein bekannte und 
geachtete Buchhändler Herr Schmidt, der 45 Jahre in 
unserer Stadt wohnt, seit Jahrzehnten Bürger ist und bei 
jedermann in Ehren und Achtung steht. Nur nicht bei 
unseren ungeschulten und unfähigen „Sicherheitswachleuten". 
Als die Anordnung getroffen wurde, zur Erleichterung des 
Verkehres eine Gasse zu machen, trat einer der „Wachleute" 
auf den bezeichneten Herrn zu und herrschte ihn an, zurück­
zutreten. Dieser antwortete in italienischer Sprache: „Sie 
sehen ja, ich kann nicht, weil so viele andere hinter mir 
stehen!" Dieser kindlich einfache Sachverhalt leuchtete aber 
dem „Wachmann" nicht ein, denn er schrie: „Wollen Sie?" 
und erfrechte sich, seinen Arm zu erheben, nm ihn zu 
ohrfeigen. Wiederholt mahnte dieser mit vorbildlicher Selbst­
beherrschung zur Geduld, aber eS half nichts. Immer auf­
dringlicher schrie der Wachmann: „Wollen Sie? Oder ..." 
und hob die Hand noch höher. Nur dem Umstande, daß der 
Herr im nächsten Augenblicke zum Wahltische gerufen wurde, 
verdankt er es, daß er nicht geschlagen wurde. Ist so etwas 
nicht empörend? Wie kommt so ein ungebildeter Rohling 
dazu, einen alten ehrwürdigen Herrn zu schlagen? Welche 
Vorschrift gibt ihm das Recht dazu, die Hand gegen unbe­
scholtene Menschen zu erheben? Leben wir noch m einem 
Staate, wo die Ehre anständiger Menschen geschützt wird? 
Freilich hat sich die Kommission des in seiner Ehre so 
schändlich Gekränkten angenommen, wird man denken. Glauben 
Sie so etwas im Ernste, verehrter Leser? Nein, vor den 
Augen, dicht vor den Augen der Herren von der Wahl­
kommission geschah das Unerhörte! Und nicht ein einziger sprang 
entrüstet auf und warf den „Wachmann" hinaus! Nicht 
ein einziger! Was muß das für eine Partei sein, die solche 
Ungeheuerlichkeiten duldet, die solche „Wachleute" anstellt! — 
Hiezu wird bemerkt, daß Herr Schmidt während seines 
ganzen in Pola verbrachten Lebens immer ein treuer Freund 
seiner italienischen Mitbürger war und es heute noch ist. Der 
Aufruf zum Kampfe für die Marine bewog den alten Herrn, 
sich den Mühen und Unanehmlichkeiten der Wahl auszusetzen. 
Dem Frechling von Wachmann, welcher den wehrlosen 
alten Herrn in so unerhörter Weise insultierte, war der Herr 
Schmidt und seine unentwegte patriotische Gesinnung be­
kannt und deshalb fühlte er sich berufen, dem Herrn 
Schmidt die Rechtsverhältnisse in Pola äußerst deutlich 
vor Augen zu führen. — Ein ähnlicher Fall hatte sich am 
Tage zuvor bei Gelegenheit der Antoniusprozession zuge­
tragen. Da stand an einer Ecke des Platzes bei der sogenannten 
Port'Aurea em k. u. k. Marine-Stabsunteroffizier, der sich 
der friedlichen Beschäftigung hingab, zuzuschauen. Da trat 
ein „Wachmann" auf ihn zu und fuhr ihn mehrfach an: 
„Wollen Sie machen, daß Sie da wegkommen?" Der Be­
leidigte machte dem Wachmann klar, daß er nicht in einem 
so rohen Tone zu sprechen brauche, zog eS dann aber doch 
vor, davonzugehen. Sofort nahmen seinen Platz ein paar 
Mädchen ein. Die wurden aber nicht vertrieben! Also nicht 
auf Ordnung kam es dem „Wachmanne" an! Und so 
etwas wird geduldet?!

Die nationalliberale Wahlkommission. Die 
nationalliberale Wahlkommission wirkt Wunder. Tote werden 
lebendig gemacht, Unterschriften von Frauen, die seit vielen 
Tagen von Pola abwesend sind, werben mit dem Datum des 
Wahltages herbeizitiert, unangenehme Leute werden ihres 
Wahlrechts beraubt — kurz und gut: das nationalliberale 
Recht blüht wie das Unkraut im Weizen. Von dieser unge­
sunden Aera begünstigt, wählen dagegen Burschen mit dem 
Flaum auf der Oberlippe durch Vollmachten, wählen Wach­
leute, wählen Menschen, die ein Wahlrecht kaum besitzen dürften. 
Personen, die selbst Herrn Dr. Stanič vertrauenswürdig 
erscheinen müssen, werden in geradezu haarsträubender Weise 
gequält und examiniert. Mit wenigen Worten: Die Zustände, 
die hier schon jahrelang infolge des nationalliberalen Re­
gimes herrschen, kommen auch jetzt zum Vorschein. Proteste, 
Einwürfe läßt man nicht gelten. Dafür aber werden Legiti­
mationen, die mit blauen Zetteln abgegeben werden, 
ohne Anstand ausgenommen, sollten sie noch so fragwürdig 
sein. Nun, wir werden alle Fälle, die sich in dieser Bezieh­
ung ereignen, zur Kenntnis nehmen und zur Anzeige bringen. 
Irgend ein Gerichtshof, und sei es ein Appellgerichtshoj, wird 
sich wohl finden, der rücksichtslos nur nach dem Rechte urteilt. 
Die nichtliberalen Wähler müssen es sich überhaupt ausbitten, 
daß Herr Dr. Staniä als Vorsitzender der Wahl­
kommission sie brüskiere, daß er sie vielmehr unparteiisch be­
handle. Denn es heißt nicht, seine Pflicht in vorgeschrie­
bener Weise zu erfüllen, wenn man die blaue Vollmacht 
oder Legitimation von jedem L-beliebigen ohneweiters ak­
zeptiert und z. B. einen Marinebeamten, der mit der rechts- 
giltig ausgestellten Vollmacht des Aachtgeschwaders 
erscheint, zu examinieren, als sei er ein vertrauensunwürdiges 
Individuum. Die Zeit und der Raum sind zu beschränkt, als 
daß man alles, was sich ereignete, aufzählen könnte. Betont 
sei nur, daß die Angehörigen der Kriegsmarine 
jetzt sehen können, wo ihre Gegner sind. 
Denn vornehmlich gegen sie hat sich gestern der Chauvinismus 
der Nationalliberalen gekehrt. Mögen sie in Zukunft aus 
diesen Verhältnissen ihre Konsequenzen ziehen.

An mehrere Einsender und Beschwerde­
führer. Wegen Platzmangel mußten Ihre Beschwerden und 
Einsendungen für morgen zurückgelegt werden.

Drahtnachrichten.
Ernennungen.

Wien, 14. Juni. (Wiener Zeitung.) Der Kaiser hat 
den Forst- und Domänendirektor, Oberforstrat Rudolf Thoma 
in Görz zum Hofrat und den Forstrat Stanislaus Bauner 
in Görz zum Oberforstrate im Stande der forsttechnischen 
Beamten der Staats- und Fondsgüterverwaltung ernannt.

Sanktion.
Wien, 14. Juni. Der vom Triester Landtage be­

schlossene Gesetzentwurf, wirksam für die Stadt Triest, be­
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treffend den städtischen Zuschlag zu den staatlichen Gebühren, 
welche von Eigentumsübertragungen an unbeweglichem Gute 
auf Grund von Rechtsgeschäften unter Lebenden eingehoben 
werden, hat die a. h. Sanktion erhalten.

Vergrutschung.
Salzburg, 14. Juni. Infolge einer Bergrutschung 

vom Pirtendorfgraben ist das Dorf Pirtendorf sehr ge­
fährdet. Nach Aussagen der Sachverständigen find mehrere 
tausend Kubikmeter Erde in Bewegung. Die Mur ist aus­
getreten und hat die Wiesen überflutet. Die Räumungs­
arbeiten wurden sofort in Angriff genommen

Narbonne, 14. Juni. Die Gemeinderäte von 71 
Gemeinden des Arrondissements Narbonne, das insgesamt 
aus 73 Gemeinden besteht, haben ihre Entlassung gegeben.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 14. Juni 1907.

— Allgemeine Uebersicht: — --
Das Barometermaximum im NE ist stationär geblieben, das im 

SW ist gegen Frankreich vorgedrungen. Das Depressionsgebiet um­
faßt Italien, Ungarn, die Balkanstaaten und E-Rußland.

In der Monarchie meist trüb, im N bei NW-lichen, im S bei 
Kalmen. An der Adria meist trüb, im N bei Kalmen, im S bei 
mäßigen sciroccalen Winden. Die See ist im Norden ruhig, im Süden 
leicht bewegt.

Boraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Wechselnde Bewölkung, dann Aufklärung bei mäßigen NW-lichen 
Winden, wärmer.

Barometerstand 7 Uhr morgens 758 7 2 Uhr nachm. 759 6.
Temperatur. . 7 , » -s- 211°C, 2 , » -s- 20 4°N.
Regendesizit für Pola: 123 9 mm.
Temperatur des SeewasserS um 8 Uhr vormittags 20.3* 
AuSgegeben um 3 Udr 45 Min. nachmittags.

Cittadini! Ricordatevi che — il soldo pigioni — 
i'iàme tassa su! vino — sulla bevancla — sul 
vino artificiale — l'acquedotto salmastrato — 
l'asfalto sgretolato — l'azienda de! gas (effe a 
Vienna rende a! comune un utile di Corone 
3.508.542, a Trieste di Cor. 1.200.000, mentre 
da noi è passiva) — il contratto fra il comune 
e la società della tramvia elettrica con la relativa 
garanzia di 600.000 Cor. sono opere gloriose 
dei cosidetti liberali nazionali soggetti come 
tante teste di legno (vedi il processo ^llnr- 
kocco) ai voleri di quàbe spadroneggiatore 
di quei liberali nazionali, ai quali socialisti e 
indipendenti italiani mossero sempre fiera e giusta 
guerra. —

Da battaglia elettorale d'oggi altro non è 
cke lo siorro di tutti gli onesti cittadini per 
liberarsi d'un giogo insopportabile e dannoso.

Un appello ai socialisti!
Pola è una città ta quale occupa negli stabilimenti 

industriati, detto stato e privati, circa 5000 operai, non 
compresi gli aiutanti dette piccole industrie ed i giorna­
lieri, i quali la maggior parte sono socialisti, ktappre- 
sentandosi il comportamento di questi socialisti in oc­
casione delle elezioni comunali si vede involontariamente, 
elm molti di questi operai sono disposti alla corruzione 
nazionale ed economica.

I socialisti di tutti gli paesi danno davanti gli ocelli 
quale meta del loro ideale sempre la questione eco­
nomica senza pensare ad ideati nazionali.

Oli uomini i quali suo tempo portarono te idee 
soeialistiebe fra te sekiere del popolo, non fabbricarono 
certo queste idee sui principi nazionali. ^1 contrario, 
i socialisti non avessero mai incontrato una sì grande 
propagazione delle loro idee in tutti gii Stati del con­
tinente. 8i può asserire con tutta ragione ebe i socialisti 
non fossero mai raggiunti ad una posizione così forte 
qualora avessero adoperato come principio dello svi­
luppo t'idea nazionale, vuol dire dividersi in tante 
frazioni. Dunque I' idea socialista esclude qualsiasi 
tendenza nazionale, in una parola essa è internazionale, 
ponderando il suesposto non si può comprendere, come 
cke i cosidetti socialisti locali combattono con tutti i 
mezzi il programma di un partito, cbe mette da parte 
ogni nazionalità ed ba per scopo il benessere di qual­
siasi ceto della cittadinanza, dunque ebe è prettamente 
sociale. Uon solo questo, ma i cosidetti socialisti locali 
banno stretta alleanza con un partito, le di cui opere 
loro stessi poco tempo ka biasimavano aspramente e 
volevano con tutti i mezzi alterare tale partito. Xon è 
trascorso molto tempo cbe questi stessi socialisti grida­
vano ad una nuova formazione rispettivamente ad una 
buona amministrazione comunale. Godesti erano coloro 
i quali trombettavano in tutti i ventile corruzioni, negli­
gente ed altre belle cose della passata rappresentanza 
comunale e piu di tutti sono stati loro stessi cbe dove­
vano soffrire sotto la suddetta.

quali benefìci possiamo noi ringraziare i gloriosi 
padri della città? porse al rincaro del vino? il quale 
starebbe disabituare la cittadinanza dall' uso dell' alcool, 
ciò cke non si può ancora a constatare durante le notti 
di sabato e domenica o forse al rincaro dei quartieri? 
il quale darebbe piu slancio al lusso in casa, od alla 
mirabile canalizzazione della città, la quale non serve 
ad altro ebe ad indurire l'odorato?

I cosidetti socialisti locali dovrebbero unirsi, sce­
gliere fra di loro i sette piu meritevoli, e dare a que­
sti sette anni di tempo per pensare ad una sola arione 
dei nazionali liberali, la quale meriterebbe la gratitu­
dine d'un vero socialista. O torse teme il motivo della 
momentanea gratitudine la luce de! giorno? Da tutti 
questi motivi dovranno i buoni elementi dei socialisti 
opporsi durante le storioni ad un sistema la di cui no­
vità non ba cambiato ebe il nome. I veri socialisti do­
vranno prendere posirione contro un partito, il quale 
in presenra delle elerioni ba evitato severamente di 
esporre un programma nel quale dovrebbe essere stato

< biasimato il veccbio mal andamento della città e per­
ciò fossero caduti i parassiti partigiani del veccbio re­
gime.

Dunque se a loro stanno a cuore le teorie eco- 
miebe e sociali del loro programma di base, senra 
pensare a lungo voteranno tutti concordi per il partito 
economico.

Kleiner Anzeiger.
Zarotti & Co., Pola, Bia Lenide 7, Kunstatelier

für Holzschnitzerei und Vergoldern, 
Großes Lager aller Sorten Rahmen, Spezialität in Sezession-rahmen. 
Oel- und Lhromgemälden religiösen und weltlichen Charakters, Opern- 
und historischen Gemälden von den berühmtesten Malern, Bilder und 
Spiegel aller Art. Fabrik-preise. 717

S Füllöfe« «tt Marmor-Sockel, Möbel und diverse Gegenstände 
zu verkaufen. Zu besichtigen vormittags San Policarpo Nr. 204, 
2. Stock links. 715

Mädchen zum Aufräumen und für kleinere Gänge findet dauernde 
Beschäftigung. Auskunft erteilt die Administration. 734

Zu vermieten: eine schöne Wobnung, bestehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Speis, Badezimmer und Dienstbotenzimmer. Bia Ospedale 
Nr. 10, 1. Stock. 739

Hin Hansdiener, für die Berrichtung der Hausarbeiten und ver­
schiedener Dienstgänge, wird im Marinekasino sofort oder längstens 
mit 21. d. M. ausgenommen. Derselbe muß der deutschen Sprache 

I mächtig sein, Alter bis 30 Jahre. Bewerber um diese Stelle, wollen 
ihre Gesuche, versehen mit Zeugnissen über frühere Verwendung und 
tadelloses Vorleben, bis 20. d. M. an das Komitee de? Marine­
kasino-Vereines einsenden, welches während den Amtsstunden dir 
weiteren Auskünfte erteilt. 74A

Alleinstehendes gebildetes Fräulein, sehr tüchtig in der Wirt­
schaft, würde die Haushaltung bei älteren Herrn übernehmen. 
Offerten an die Administration sub »Haushaltung*. 745
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